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Schweizerische Politiker in der Karikatur
(Sr. StaMncritd)

a. Nationalrat Dr. Dedual, Chur.

ifd? fyaut ä'SBäädärn

Ser S3unb" berichtet in Kummer 534

bom 14. Sîobember über bte Sifeung beë

grofeen SRateê unb fdjreibt:
Ser gtnanjbirettor ©. beanforucht bte

30jöbrtge griff, bte baê ^Reglement ihm
gibt, um ftd) p folchen Slnträgen fctjriftlidj

p äufeern, ufm. (Sê ift jefet hödjfte gett,
fonft gebt bte ßntmicfiung über unê meg."

fta) bin auetj Serner, aber icb meine im»

merhin 10 gabre töten eê aueb.
sjetro

*
31.: Sßaö metnfdjt Su ju ber maabtlän»

btfd)e 33unbeêratêïanbibatur 93ilet=©olaj?"
33.: Sritti Qualität! Site fött bä 33tlet

goh Ia!"
*

2luê bem m.":
,,£eiratê»©efuch. ßattjol. ftüngling,

4 0 Saïjrc, Sabal» uxia SUïohoIfeinb,

trjünfeht 33efanntfd)aft mit gräulein ober

SBitme oïjne Slnbang. 6tmaê 33eratögen er»

roünfdjt. Offerten an Sßoftfadj §auf)t»

Mt, »afel."
SBarren ©ie lieber, ©ie feinblidjer ftüng»

ting, biê ©ie über bie Entmicflungäjaljre
hhtauê ftnb.

Erfrischungsraum
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Thee / Chocolade

9teifet eud) bod) nicht bie £aare auê,

Stlê menn eud) überfiele

Ser Seufel felbft, menn ein ©efeft

(Schafft neue $urfaalfbielc!

aßrinjty! Sßrinaty! 9flan lann nicht ftetê

Sluf einer Seite liegen!

Saê Seben ift cin Sluf unb Slb,

Unb aUeê mufj fid) biegen.

SBer fbielen mill, ïann'ê überall!

Sen mirb man nicljt berberben.

9Rufe man benn immer nur SWloral

Snê gell bem SNenfchen gerben?

ßngt ntdjt ju febr ben 3SiHen cin,
Saë tut nicljt gut, beileibe!

Schliefet man in gäffer ein ben SSein,

Safe er tm Kelter bleibe? ®u
*

©in gürdjer Safé inferiert:
©timmung ©eift gett

SJcenfdj ©erbice
SBaê ift mit ber gett uttb mit bem

3Jcenfdj? §at baê etma (blofj ber ©eher falfd)
gefügt?

*
Sie geit 'ber ftaab beranlafete einen SBilb»

brefbänbtet in Dbetfrborf, feine SBare ju
empfeljlett. Gcr fdjrieb an feine Slufeentafel:

Säglid) frtfdjgefdjoffeneë SBiibbret. 2Jcei=

ner merten Ännbfdjaft mirb baê gelt fofort
an Ort unb ©teile abgezogen!"

^ranjl ©Hubert
(ir ging verarmt auê ber SBelt hinauê.
Sluë bem, maê er u i er) t münjte,
dachten anbre ein Sreimâberlt)auê"
gu eigenem ©eminfte.

Sein 3öirlen mar bon fieib getränlt.
©ar fchlccht hat ihm baë fieben

Seê frcrjenê Siecher eingefdjentt.
Saë 33eftc flofe baneben.

ßr aber gab beë Schönen biel
Ser SBelt auê feinem ^nnern,
Safe mir bei ©efang unb ber Xönc Sbiel
Unê feiner gern erinnern.

gu früh bat man ben fieib hinauë

gur buntlen ©ruft getragen.
Sein SRatne aber Hingt nicht auê,
er tft in ©olb gcfcblagen. SubcIf mitm

Sie 9c. ©I. g." bom 30. Oft. fdjreibt
unter ©trafeenbau":

Stud) erfahren mir, bafe jur ÏDctfdjuug

für Srottoirë 5. S. aud) ftnnerortê x 0 »

ter ©anb uiib ©jrïitt, fog. ©ernifit, ber»

menibet 'mitb. Surdj biefe 9Jcifd)ung et»

jielt £>err $antonêingenteut 33. ein fdjö»

rteteê âufeeteê Sïuêfehen ."
3Bir finben bie anjüglidje 33cmerîuitg

nid)t red)t am paÇ, ba £err Sïantonêtnge»

nieur 331. etn bntrhauê fraftRdjer 9Jcann ift.

*
ftm 9JÎ.»2lnj." mirb über eine geier be»

richtet: Saê DJcittageffeit iu ber Sîtone"
mar ganj bem £ote!iet entfbrecrjercfc fehr

gut unb baju, maê befonberê ju bcmerîen

ift, umfangrcid). Ser SJcänncrchor ©tebttcit

brachte toäfjrenb bem 33anïett ber ©efelt»

fd)aftêrunbe ein ©tänbd)en, maê affgcmetn

fefjr gut aufgenommen lourbe, alê gcid)cii
beê gegenteiligen griebeuë unb guten ßin»

bernebmenë. ©djaibe mar, bafe bte macfcrcn

9Jcännerftiinnteit iu ben fufjleu SBeflen beë

ctmaê ftarf befefejeu ©aaleê ntdjt fo auê»

gefprodjen jur (iteltung Ïommen tonnten.

Sie fadjenben ©efidjter ber Safelrunbe jeig»

ten ihre grofee 33efrieî>tgung gegenüber bem

9Jîânncrchor burd) ihren ffatfchenben 33ei»

fall ."
(Sut unb umfangretdj, bem ^otelier ent»

fjn-erfjenb. Unb trotj ben fütjlen SBellen beë

©aaleê Ilatfdjenber S3eifaU ber ©efidjter ber

Safelrun'be. (Setotfe ein fdjöner 33erlauf. Stber

mie oft müffen mir eê erleben, bafe gerabe

foldj fdjöne SSerlänfe bie 33erid)terftattcr
bermirren.

*
ftnferat im ©t. ®. S.":
£>eirat toünfdjt gutfitniertc SBittoe, 50»

jäfjrig, mit 21järjriger Sodjter."
(Shtte grau, 21jäljrige Sodjter matten auf

ganj ettoaê anbeteê alê auf öOjäljrige SBit»

men.
*

ftnferat tm 2.": Sr. fur. fto\. 33rcnn

jun., ift b e r e i ft."
§udj! SBie fchautig! 9îettititgëaïtion!

*
Saut ©." Irjutben in 33iel Wittiber er»

mifdjt, meldje im 33egriff maren, ein ©ajau»

fenfter ju eubtedjen.
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Lenvvàerisene Politiker in àer Karikatur
Gr. Rabinovitch

Es isch haut z'Bäääärn
Der Bund" berichtet in Nummer 534

vom 14. November über die Sitzung des

großen Rates und schreibt:

Der Finanzdircktor G. beansprucht die

30jährige Frist, die das Reglement ihm
gibt, um sich zu solchen Antragen schriftlich

zu äußern, usw. Es ist jetzt höchste Zeit,
sonst geht die Entwicklung über uns weg."

Jch bin auch Berner, aber ich meine

immerhin lv Jahre täten es auch.
Nero

A.: Was meinscht Du zu der waadtländische

Bundesratskandidatur Pilet-Golaz?"
B.: Dritti Qualität! Me sött dä Pilet

goh la!"

Aus dem M":
Heirats-Gesuch, Kathol. Jüngling,

4 0 Jahre, Tabak- und Alkoholfeiud,
wünscht Bekanntschaft mit Fräulein oder

Witwe ohne Anhang. Etwas Vermögen
erwünscht. Offerten an Postfach Hauptpost,

Basel."
Warten Sie lieber, Sie feindlicher Jüngling,

bis Sie über die Entwicklungsjahre
hinaus find.

k'ars.^ptit.l Uexriinâet I8Z6

l'nee / t^bocolscle

Kursaalspiele

Reißt euch doch nicht die Haare aus,

Als wenn euch überfiele

Der Teufel selbst, wenn ein Gesetz

Schafft neue Kursaalspielc!

Prinzip! Prinzip! Man kann nicht stets

Auf einer Seite liegen!

Das Leben ist cin Auf und Ab.
Und alles muß sich biegen.

Wer spielen will, kann's überall!

Den wird man nicht verderben.

Muß man denn immer nur Moral

Ins Fell dem Menschen gerben?

Engt nicht zu sehr den Willen ein,

Das tut nicht gut, beileibe!

Schließt man in Fässer ein den Wein,

Daß er im Keller bleibe?

Ein Zürcher Café inseriert:
Stimmung Geist Zeit

Mensch Service
Was ist mit der Zeit und mit dem

Mensch? Hat das etwa bloß der Setzer falsch

gesagt?
«-

Die Zeit >der Jagd veranlaßte einen Wild-
bvethändler in Oberstdorf, seine Ware zu

empfehlen. Er schrieb an seine Außentafel:
Täglich frischgeschossenes Wildbret. Meiner

werten Kundschaft wird das Fell sosort

an Ort und Stelle abgezogen!"

Franzl Schubert

Er ging verarmt aus der Welt hinaus.
Aus dem, was er nicht münzte,
Machten andre cin Dreimäderlhaus"
Zu eigenem Gewinste.

Scin Wirken war von Leid getränkt.
Gar schlecht hat ihm das Leben

Des Herzens Becher eingeschenkt.

Das Beste floß daneben.

Er aber gab des Schönen viel
Der Welt aus seinem Innern,
Daß wir bei Gesang und der Töne Spiel
Uns seiner gern erinnern.

Zu früh hat man den Leib hinaus
Zur dunklen Gruft getragen.
Sein Name aber klingt nicht aus,
Er ist in Gold geschlagen. Rudolf Nußbaum

Die N. Gl. Z." vom 30. Okt. schreibt

unter Straßenbau":
Auch erfahren wir, daß zur Mifchung

für Trottoirs z. T. auch Innerorts
roter Sand und Splitt, sog. Sernifit,
verwendet wird. Durch diese Mischung
erzielt Herr àntonsingenieur B. ein
schöneres äußeres Aussehen..."
Wir finden die anzügliche Bemerkung

nicht recht am Platz, da Herr àntonsingenieur

Bl. ein durchaus stattlicher Mann ist.

Im M.-Anz." wird über eine Feier
berichtet: Das Mittagessen iu der Krone"
war ganz dem Hotelier entsprechend sehr

gut und dazu, was besonders zu bemerken

ist, umfangreich. Der Männerchor Siebncn

brachte während dem Bankett der

Gesellschaftsrunde ein Ständchen, was allgemein

sehr gut ausgenommen wurde, als Zeichen

des gegenseitigen Friedens und guten
Einvernehmens. Schade war, daß die wackeren

Männerstimmeu in den kühlen Wellen des

etwas stark besetzten Saales uicht so

ausgesprochen zur Geltung kommen konnten.

Die lachenden Gesichter der Tafelrunde zeigten

ihre große Befriedigung gegenüber dem

Männerchvr durch ihren klatschenden Beifall

."
Gut und umfangreich, dem Hotelier

entsprechend. Und trotz den kühlen Wellen des

Saales klatschender Beifall der Gesichter der

Tafelrunde. Gewiß ein schöner Verlauf. Aber

wie oft müssen wir es erleben, daß gerade

solch schöne Verläufe die Berichterstatter
verwirren.

Inserat im St. G. T.":
Heirat wünscht gutsituierte Witwe, 50-

jährig, mit 21jähriger Tochter."
Gute Frau, 21jährige Töchter warten auf

ganz etwas anderes als auf 50jährige
Witwen.

Inserat im L.": Dr. jur. Jos. Brenn

jun., ist vereist."
Huch! Wie schaurig! Rettungsaktion!

Laut S." wurden in Biel Kinder
erwischt, welche im Begriff waren, ein Schaufenster

zu erbrechen.
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